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Frühlingsgefühle im Herbst

Wie beim Triathlon auf dem Velo der As-
phalt, ging auch diese Sommerzeit viel zu 
schnell vorbei. Viele Events im TV sind Ge-
schichte: der Triathlon als Jubiläum, der 
Biennathlon, der Gigathlon, das Stedtli-
fest und natürlich der Höhepunkt für je-
den Turnverein: das Turnfest, um nur eini-
ge zu nennen.
Wegweisende Momente wurden erlebt: 
der Triathlon wurde das letzte Mal vom 
erprobten und zuverlässigen OK durch-
geführt, ein neues muss gefunden wer-
den. Unsere neue Oberturner führten uns 
durch ihr erstes Turnfest. Der Test wurde 
bravourös bestanden und es werden hof-
fentlich noch viele mehr. Ich durfte mich 
das erste Mal als Präsident durch diverse 
Anlässe, neue Aufgaben und Sitzungen 
üben. Viele neue Eindrücke und Erfah-
rungen durfte ich gewinnen, viele werden 
hoffentlich noch folgen.
Ja, man kann von einem Umschwung im 
TV Nidau sprechen. Ein Wechsel, der neu-
en Perspektiven, neuen Möglichkeiten 
und Ideen Platz bietet.
Der Sommer ist vorbei, der Herbst ist da. 
Der Turnverein aber befindet sich definitiv 
im Frühling. Ganz im positiven Sinn!

Samuel Morgenthaler
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leIchtathletIk nachwuchswettkampf

an den kantonalfInals hängen dIe trauben hoch

Lyss, 22. 8. 2009

Die magischen Zahlen 3 und 4

3 = Drei Podestplätze und drei 
erreichte Limiten für den Kanto-
nalfinal Erdgas Cup

4 = Vier Athleten auf Rang 4.
Es gab harte Konkurrenz an die-
sem Samstag. LV Thun, ST Bern, 
LAC Biel, Satus Biel Stadt, TV Os-
termundigen; viele Vereine mit 
starken Athletinnen und Athleten 
waren am Start. Einzelne Felder 
waren besetzt wie ein Kantonalfi-
nal. Dennoch haben unsere JUTU-
Kids tolle Ergebnisse erzielt :

Bei den Knaben Jahrgang 2000 gab es einen feinen Doppelsieg durch Mathieu und Kevin, ergänzt durch die Silber-
medaille von Tim im Jahrgang 2001. Diese drei haben sich damit für den Kantonalfinal qualifiziert. Ganz herzliche Gra-
tulation zu diesen Spitzenplätzen. Pech hatten die vier 4. Plätze. Wenig hätte für das Podest gefehlt bei Raphael Favre 
(K95), Dario Jeannerat (K98), Anicia Jeannerat (M01) und Flavia Induni (M02).
Aber auch alle anderen in der riesigen Gruppe von 25 Startenden für die JUTU Nidau haben tolle Leistungen gezeigt. 
Es ist einfach schön, mit einer solch grossen Gruppe an den Start gehen zu können.
Herzlichen Dank an dieser Stelle für alle Fahrhelfer und die beiden Kampfrichterinnen Christina und Linda.

Thomas Jeannerat

Es wird schon fast zur Ge-
wohnheit - Athleten der Jugi 
qualifizieren sich für Kan-
tonalfinals. Dort sind dann 
Spitzenplätze weit schwie-
riger zu holen als im See-
land.
Unsere Vertreter an den Kan-
tonalfinals sind jedoch sicher 
um viele gute Erfahrungen 
und tolle Eindrücke reicher. 
Auf jeden Fall wissen wir im-
mer besser, was es braucht, 
um auch hier einen Schritt 
weiter zu kommen.

Thomas Jeannerat

Magglingen, 21.8. - Mille Gruyere (Kantonalfinal 1000m)
Aline Gerber: toller 4. Rang und ein verdientes Diplom.
Kevin Bossel: guter Lauf mit einer Platzierung im Mittelfeld.
Milena Jeannerat: hat mit müden Beinen eine ordentlichen 
Lauf gezeigt.

Bern Westside, 29.8. - Migros Sprint Kantonalfinal
Aline Gerber: Sieg im Vorlauf und Halbfinalqualifikation 
mit der 5-besten Zeit, Ausgeschieden im Halbfinal mit 
der 6. Zeit bei fünf Finalplätzen.
Kevin Bossel: Hat seinen Vorlauf etwas verschlafen und 
ist knapp ausgeschieden.
Anicia Jeannerat: guter Lauf mit persönlicher Bestlei-
stung, dennoch hat es nicht für den Halbfinal gereicht.

Mathieu Induni 1. Rang K00
Kevin Bossel 2. Rang K00
Tim Kluser 2. Rang K01
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Aarberg, 13./14. Juni 2009 

Vereinswettkampf Frauenriege/Männerturnverein 3-teilig

eInläuten der sommerferIen der frauenrIege am see

seeländIsches turnfest dtV/mtV

Wir haben bei strahlendem Sonnenschein und guten Bedingungen wiederum den Fit und Fun mit 6 Frauen und 4 
Männern bestritten. Dieser Anlass hat in dieser Form zum letzten Mal stattgefunden; zum Glück für uns, hatten wir 
doch unsere Mühe mit dem Korbball. Wir starteten in der 6. Stärkeklasse der Seniorinnen und Senioren! Da 2 Frauen 

Der 6. Juni 2009 fing trüb und bewölkt an und auch am Nachmittag blieb 
es sehr unsicher. Werden wir nun „bräteln“ oder turnen? Können wir den 
Abend am See wie geplant durchführen? Die Turnerinnen trafen sich 
aber voller Zuversicht mit dem Velo bei der BTI Station oder direkt auf 
der Matte neben dem Cruchon in Ipsach. Als ich als zweitletzte dort ein-
traf, loderte das durch Ursula Schmid tiptop vorbereitete Feuer und die 
Frauen waren wie nicht anders erwartet bereits am Apéro. Das Wetter 
wurde immer besser und Sonne und blauer Himmel machten dem trüben 
Nachmittag ein Ende. Bald schon traf dann auch noch unsere Leiterin Ka-
rin ein, die infolge einer Sitzung nicht von Anfang an dabei sein konnte. 
Es wurde sofort noch eine Flasche hervorgezaubert, um auch mit Karin 
auf unseren Abend anzustossen. Inzwischen wurde aus unserem Feuer 
eine schöne Glut und überall wurde speziell mariniertes Fleisch und Wür-
ste ausgepackt. Die Fleischstücke wurden auf den Rost gelegt und die 
Cervelats wurden eifrig verschieden eingeschnitten, so dass jede Turne-
rin ihre Wurst erkennen und je nach Gusto früher oder später vom Grill 
nehmen konnte. 
Trotz des nun schönen Wetters hatte niemand Lust im See zu schwim-
men. Der Wind wurde stärker und es fühlte sich nach dem Sonnenun-
tergang rasch kühl an. So beschlossen wir, den von Lisa mitgebrachten 

überzählig waren, wurde nach jedem Wett-
kampfteil ausgewechselt. Schade, dass wir 
nicht in der 5. Stärkeklasse starten durften, 
wir hätten dort den 3. Platz erreicht!

Nach den Wettkämpfen haben wir ein kühles 
„Blondes“ verdient und alles nochmals Revue 
passiert. Wir Frauen haben das Nachtessen in 
der Festhütte eingenommen und wären ob 
der Hitze fast geschmolzen. Nach dem obli-
gaten Kaffee und Kuchen und einem Zillerta-
ler in der Festhütte verabschiedeten wir uns, 
mit Ausnahmen, vom diesjährigen Turnfest. 
Herzlichen Dank an unsere Leiterin Karin, an 
unsere Kampfrichterin Milo und natürlich an 
die treuen Schlachtenbummler.

Lisa Volery

Resultate:

Ballprellen/Korbball  8.54
Ringwerfen/Tennisball  8.12
Rugby/Unihockey 8.95

Total 25.61 = 7. Rang (2008 = 25.31)

Kuchen mit ins Cruchon zu nehmen und diesen dort bei Kaffee und Tee zu geniessen. Vielen Dank Lisa für die süsse 
Überraschung. Hier am runden Tisch wurde viel geplaudert, gelacht und nur viel zu schnell wurde es dunkel. Die Tur-
nerinnen sattelten ihre Velos, wünschten sich gegenseitig schöne und erholsame Ferien und fuhren in Gruppen in die 
Nacht hinaus. 

Vreni Känzig
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bIennathlon
Biel, 20.6.2009

Nach dem uns der Biennathlon 2008 so gefallen hatte, waren wir auch dieses 
Jahr wieder mit dabei und dies mit vier Teams. Der Biennathlon beinhaltete in 
diesem Jahr die Strecken 13 km Inline, 1.5 km Schwimmen, 25 km Biken und 
12 km Laufen.
Die Inliner übernahmen dieses Jahr den Start, schnell waren sie vorbei bei der 
Kirche Sutz, wo sie von vielen TV Nidauern angefeuert wurden (Kustis Hochzeit 
sei dank). Zurück in der Wechselzone des Strandbad Biels, wo sie den Chip 
den Schwimmern übergaben, welche bei angenehmer Wassertemperatur ihre 
Runde im See drehten. Der Chip wurde dann an die Biker weitergegeben, wel-
che die Bikestrecke via Twannberg und Magglingen in Angriff nahmen. Nach-
dem diese sich dann den Hügel hoch und die Singeltrails zurück gekämpft hat-
ten, gaben sie den Chip weiter an die Läufer, welche via Knebelburg zurück ins 
Strandbad Biel liefen. Hier wurden sie von ihren Teammitgliedern empfangen, 
um gemeinsam ins Ziel einzulaufen. Dies gelang dem Team TV Nidau 4 mit 
einer super Zeit von 3h 17min und dem daraus resultierenden 12 Platz!! Aber 
auch die anderen Teams haben sich super geschlagen!!
Auch wenn bei den meisten das trockene Wetter nicht ganz bis zum Schluss 
gehalten hat, waren alle überglücklich nach dem Zieleinlauf. Nach einer kurzen 
Dusche, schauten wir uns noch gemeinsam die Siegerehrung an, wobei wir 
wieder Reto Wysseier auf dem Podest beklatschen durften. Diesmal bei den 
„Couples“ mit dem dritten Platz. Gratulation!
Nach kurzem Bangen, ob wir wohl bei der Verlosung etwas gewinnen würden, 
was jedoch nicht der Fall war, zogen wir weiter ins Lago Lodge und liessen den 
Tag dort gemütlich ausklingen.

Pasci Mosimann

Rangliste (von 195 Teams):

TV Nidau 4 (Dani, Céline, Chrigu B., Beat S.r):   12 Platz, 3h 17min
TV Nidau 3 (Pasci, Roland, Päd, Gärbi):  72. Platz, 3h 53min
TV Nidau 1 (Sämi, Jasi, Möschi, Stefan):  81. Platz, 3h 55min
TV Nidau 2 (Laura, Méret, Petzy, Roberto): 149. Platz 4h 16min

gIgathlon
St. Gallen, 3. - 5. 7. 2009

Fortsetzung Seite 9

Das Wettkampftelegramm:

Freitagmorgen 3.Juli: Abfahrt an 
den Gigathlon 2009. Alle einsam-
meln und los nach St. Gallen. Vor 
St.Gallen bereits der erste Stau - es 
wird nicht der letzte gewesen sein. 
Der Parkplatz ist gefunden, die Sa-
chen gepackt, und ab geht es in den 
Shuttlebus und zum Checkout (Aus-
checken aus dem Alltag). Danach 
wird uns der Platz für das Zelt zuge-
wiesen - natürlich darf nicht ausgele-
sen werden, ob am Hang geschlafen 
wird oder nicht und der Eingang des 
Zeltes gehört für alle auf die gleiche 
Seite. Obwohl erst gejammert wird, 
stellt sich heraus, dass wir einen super 
Platz hatten, da er sich am Rande des 
Zeltplatzes befand. Jetzt heisst es, 
Zelt aufstellen, auspacken, den rie-
sigen Zeltplatz bewundern, Mittages-

sen und die Planung für den Nachmit-
tag starten.
13.30 Uhr: Start in das Abenteuer 
Gigathlon 2009. Chrigu rast mit dem 
Rennrad 17 km von der Kreuzblei-
che ins Breitfeld, Sämi die 9 km mit 
dem Bike  zu den drei Weiern. Chri-
gu Gfeller macht sich ans Schwimmen 
(600 m) und wieder Sämi 11 km aufs 
Bike. Warten auf Sämi? - Er steckt im 
Stau. Übergabe an Pasci: 6 km Lau-
fen, mit auf, auf, auf und ab. Überga-
be an Laura: 6 km Inline zurück in die 
Kreuzbleiche. Erste Minietappe über-
standen. Duschen, Essen, Planung für 
den nächsten Tag und Eröffnungsfeier 
schauen. Geblieben ist mir der Satz: 
„Hopp St.Galle ine mit em bölle…“ 
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

geburtstage tVn
EM Etter Max 62 Jahre 25.10.1947
EM Fankhauser Fritz 82 Jahre 28.11.1927

an unsere passIV- und ehrenmItglIeder
Bereits sind alle Mitgliederbeiträge unserer Passivmitglieder beglichen worden. Vielen Dank für die pünktliche Bezah-
lung. Dies beweist uns euer Interesse an unserem Verein.
Besonders möchten wir uns für die aufgerundeten Beträge herzlich bedanken.
Unseren Ehrenmitgliedern danken wir für ihre grosszügigen Spenden.

Damenturnverein Nidau
Die Kassierin Lorette Sutter



September 09 TNN Nr. 3 Seite 9

Samstagmorgen 4 Juli, 5.15 Uhr Tagwacht: Essen und los geht's. Chrigu 
G. und Pasci mit dem Zug, die anderen mit dem Auto. Um 8.00 Uhr startet 
Chrigu G. in Kreuzlingen mit 3 km Schwimmen nach Altenrhein in 39 min auf 
den 7. Platz! Übergabe an Pasci (ein bisschen überrascht, dass Chrigu schon 
dasteht), die sich mit Vollgas auf die 60 km lange Inline-Strecke macht. In 
einer super Gruppe gehts dem Rhein entlang in die Wechselzone. Vor der 
Wechselzone werden die Inlines ausgezogen und rennend geht es weiter 
zur Übergabe: 2h 7min. Pause, Übergabe an Chrigu Baumgartner, der die 
90km lange und heftige Velostrecke absolviert (1700 Höhenmeter!!). Schon 
nach 3h 20 min. steht Chrigu vor uns. Übergabe an Laura, die über 12km 
und 1400 Höhemeter in 2h20 min auf den Hohen Kasten läuft. Lächeln und 
Interview geben (erscheint später im Sport aktuell). Nummer ziehen und hi-
nab mit der Gondel nach Brülisau. Übergabe an Sämi, Biken nach St.Gallen: 
40 km, 1200 Höhenmeter. Super schöne Landschaft. Nach 2h 45min An-
kunft in St.Gallen. Der zweite und erste richtige Gigathlon-Tag ist geschafft! 
Kurzes SMS: Team TV Nidau hat sein Ziel erreicht und liegt nach 11h 12min 
32sek auf Platz 316 von 950 Teams. Zufriedene, aber müde Gesichter und 
viele Geschichten von Erlebnissen, die der Tag gebracht hat. Duschen, Es-
sen, Essen, Essen, Planen und Packen für den kommenden Tag und schla-
fen. Schlafen ist jedoch sehr schwierig, liegt unser Zelt doch an der Bikestre-
cke bei einem Übergang von asphaltierter Strasse zu einem Kiesweg. Das 
heisst, bis 00.30 Uhr lärmen hupende Begleitfahrzeuge, schreiende Speaker 
und das ständige Geräusch „Achtung Kies, Krrrrrrrrrr, ääähh. Dass niemand 
in die Toi-Toys reingeflogen ist, verwundert uns.
Sonntagmorgen 5 Juli 2009 5.00 Uhr: Aufstehen und Essen holen. Leider 
waren wir nicht die Einzigen, die auf die Idee kamen, früh aufzustehen. Eine 
Stunde anstehen, Essen einpacken, im Shuttlebus anstehen und ins Auto 
einsteigen. In Kreuzlingen startet um 8.00 Uhr Laura auf der Inline-Strecke 
von St. Gallen nach Kreuzlingen (43km in 1h 16 min.).

[Fortsetzung von Seite 7]

Übergabe an Chrigu Gfeller für die Schwimmstrecke. Am warmen Boden-
see herrscht wunderschöne Stimmung. Trotzdem, ein Neopren hinterlässt 
beim Schwimmen Verbrennungsspuren am Hals (Tipp: Sonnencreme ein-
reiben verursacht Schmerzen…). Die sensationelle Zeit: 2,8 km in 39 min 
30 sec, erneut der 7. Platz unter 950 Teilnehmern! Übergabe an Chrigu 
Baumgartner, Biken von Kreuzlingen nach Frauenfeld: 57 km, 820 Hö-
henmeter in einer Zeit von 2h 12min 45sek. Platz 48! Übergabe an Pasci 
- ohne Müntschi keine Weiterfahrt - also steigt Chrigu kurz über das Ge-
länder und danach ab auf die Rennvelostrecke. Frauenfeld – Uzwil: 70 
km, 1200 Höhemeter und keine Abfahrt in Sicht. Die Zeit schliesslich 3h 
35min. Übergabe an Sämi in Uzwil, Laufenstrecke nach St.Gallen: 24 km 
und 590 Höhenmeter und dann der Wolkenbruch: Regen, Regen, Regen 
- armer Sämi!
Alle Anderen sind in dieser Zeit zurück in St.Gallen, bauen das Zelt ab be-
vor es regnet. Leider zu spät, der Wolkenbruch ist auch schon in St.Gallen. 
Also verschanzen wir uns im Zelt und warten. Endlich können wir packen 
und alles ins Trockene bringen. Anruf von Sämi, er sei in 30 min im Ziel. 
Die Frauen wollen noch schnell duschen, danach ab zum Zieleinlauf. Mit-
ten auf dem Zeltplatz ist Laura erstaunt: Ist das nicht Sämi, der dort Rich-
tung Ziel rennt? Wir sprinten quer über den Zeltplatz, über die Absper-
rung und erreichen Sämi doch noch: 2h 44 min. Gemeinsamer Zieleinlauf 
nach 21h 40min 39sek. Platz 415 von 950 Teams. Juhui, wir haben es ge-
schafft! Zufriedene und glückliche Gesichter überall und ein pitschenasser 
Sämi mitendrinn.
Duschen, das letzte Mal essen, Roger Federers Sieg bewundern, die letz-
ten Fotos machen und packen, das letzte Mal beim Shuttlebus anstehen 
und ab zum Auto. Heimfahrt, Wolkenbruch, Stau, Wolkenbruch, noch ein-
mal Wolkenruch, alle abladen. Um 02.00 Uhr sind wir endlich zuhause. 
Fazit: Der Gigathlon 2009 war etwas vom schönsten, das ich je erlebt 
habe; ich hatte jedenfalls Mühe, mich am Montag wieder im Arbeitspro-
zess zurechtzufinden. Ich denke, ich spreche hier auch für die anderen 
Teammitglieder. Es wird wohl nicht unser letzter Gigathlon gewesen sein.

Pasci Mosimann
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2560 Nidau
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Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13



September 09 TNN Nr. 3 Seite 11

seeländIsches turnfest tV
Aarberg, 13./14. Juni 2009
Endlich war es soweit, das Seeländisches Turnfest ging los. Der TV Nidau na-
türlich wieder mit von der Partie - Diesmal mit einer super Startzeit am Sams-
tagnachmittag mit besten Voraussetzungen.
Treffpunkt Samstagnachmittag 13.30 Uhr im Garten eines Kollegen von Sämi, 
200m vom Festgelände entfernt. Der Garten mit drei Hunden und Hasen 
diente uns als Schlafplatz. Noch einmal ein grosses Merci für die super Gast-
freundschaft!! Danach ging es los auf das Festgelände. Nach dem Einlaufen 
folgte wie gewohnt die Stafette, welche wir gut gemeistert haben. Nach ei-
ner kurzen Pause ging es dann weiter mit Weitsprung und Kugelstossen. Hier 
liessen vor allem die Kugelstösser/innen aufhorchen, dies weil sie alle ihre 
Jahresbestleistung ablieferten, was schliesslich für eine super Note sorgte! 
Während dem Kugelstossen konnten die Frauen ihre Gymnastik zeigen, wel-
che aufgrund ihres Tenues (Fussballerkleidung) für Aufsehen sorgte. Auch sie 
zeigten eine Superleistung. Nach einer weiteren Pause, begann dann auch der 
letzte Wettkampfteil mit Weitsprung und dem Fachtest Allround. Auch diese 
zwei Disziplinen wurden bei grosser Hitze gut absolviert. Danach freuten wir 
uns alle auf eine Abkühlung, welche wir in der nah gelegenen alten Aare fan-
den. Nach einer kurzen Dusche und „hübsch machen“ ging es dann ab zum 
Nachtessen im Sauna-ähnlichen Festzelt. Der Abend und die Nacht genossen 
alle in vollen Zügen. Manche werden mehr Erinnerungen daran haben, ande-
re weniger ;-). 
Der Morgen begann für mich mit einem lustigen Intermezzo. Bin ich doch er-
wacht, weil ein Hase auf meinen Füssen sass. Was mich in diesen frühen Mor-
genstunden doch ein wenig verwirrte. Es stellte sich heraus, dass er aus dem 
Käfig im Garten ausgebüxt war. Dadurch, dass ich so früh wach war, konnte ich 
jedoch beobachten, wie die Hunde der Familie den Weckdienst meiner Kol-
legen übernahmen, indem sie entweder über sie hinüber gelaufen sind, oder 
sie kurzerhand abgeschleckt haben.
Für die Einen begann der Sonntagmorgen schon früh, weil sie als Kampfrich-
ter auf dem Platz stehen mussten (hier noch einmal ein grosses Merci an alle 

Kampfrichter!). Für die anderen et-
was später mit Kaffee und Gipfeli im 
Städtchen von Aarberg. Am Nach-
mittag schauten wir zusammen noch 
die Seelandstafette, das Schauturnen 
und die Rangverkündigung an und 
danach ging es ab nach Hause. Wie-
der einmal hatten wir ein super Turn-
fest erlebt!

Pasci Mosimann

Rangliste:
Platz 27 Note:
Stafette:  7.05
Kugelstossen: 8.12
Gymnastik: 7.79
FTA: 8.12
Weitsprung: 7.12
Total: 22.59

weltklasse ZürIch
Letzigrund, 28.8.2009

Milena Jeannerat: Etwa um 18.30 
Uhr stiegen wir in Zürich aus dem 
Zug. Keiner von uns wusste recht, was 
alles kommen wird.
Als wir das Stadion betraten, war 
der Hochsprung der Frauen schon 
in vollem Gange, ebenfalls der Stab-
hochsprung. Am meisten freute ich 
mich auf die Laufdisziplinen! Für Ra-
phael F. war klar: Ein Autogramm von 
Usain Bolt! Etwa 20 min vor Bolts Start 
machte er sich mit Raphael S. auf den 
Weg, um noch einen guten Platz für 
den Autogramm-Versuch ergattern zu 
können. Mit einigem Glück und Kraft 
ergatterte er dann ein Autogramm 
von und ein Foto mit Usain Bolt. Mir 
machte es eigentlich nichts aus, dass 
ich kein Autogramm hatte. Ich konn-
te mich noch auf andere Sachen freu-
en wie z.B. die 100 Meter Hürden der 
Frauen. Da wir unseren Platz genau 
vor der Stabhochsprunganlage hat-
ten, konnten wir den Weltrekord von 
Yelena Isinbayeva genau mitverfol-
gen. Irgendwann war dann die letzte 
Disziplin, das Rollstuhlrennen, an der 
Reihe. Kurz danach folgte die Ham-
mer Schlussvorstellung!!!
Wir konnten noch von Glück reden, 
dass wir im Tram einen Platz hatten. 
Da entdeckte Raphael F. schon das 
nächste: Einen Knopf am Boden, der 
im Tram eine Glocke läuten liess. Am 
Ende konnten wir uns mit vielen schö-
nen Erinnerungen, die Raphael´s mit 
einem Autogramm von Bolt und mit 
viel Beweismaterial auf den Heimweg 
machen!

Deborah Seldas: Als Belohnung, dass 
wir jeden Donnerstag ins Training ge-
kommen sind, durften wir alle zusam-
men nach Zürich an das Weltklasse 
Meeting gehen. Ich war schon sehr 
aufgeregt. Um 18.30 sind wir beim 
Stadion eingetroffen. Wir freuten uns 
alle sehr, die Besten aus der Welt ren-
nen zu sehen, besonders freute ich 
mich auf Usain Bolt. Das grösste Er-
lebnis für mich war, als Yelena Isin-
bayeva den neuen Weltrekord erzielt 
hat. Für mich war es unmöglich, dass 
jemand so hoch springen kann. Um 
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ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel

Neu im Manor Biel
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seel. nachwuchsmehrkampf
Lyss, 22. 8. 2009

25. trIathlon
Nidau, 7.7.2009

Rangliste
Jg. Rang Name Kugel Weit 80m 1000m
95 6. Pedro Lobo Débora 5.30 3.48 13.45 4.53.38
 60m
96 14. Seydula Cansu 6.68 3.28 10.66 5.19.72
97 11. Dimcic Damara 4.64 3.17 9.70 --
98 7. Lutz Laura 4.19 2.82 10.22 3.56.99
 11. Coban Hayriye 4.91 2.68 10.62 5.08.30
99 20. Vasilic Ana 3.90 2.42 12.00 6.08.02
 21. Bulakbasi Irem 3.57 1.85 12.10 5.36.90
 Ball 50m
00 10. Dzinic Nina 15.36 2.63 10.86 5.05.65
 12. Bulakbasi Aylin 13.8 72.33 11.06 5.39.20

Um 19:35 drückte der Ehrenstarter Hans Abt ab und es fiel zum 
25. Mal der Startschuss zum Dua-/Triathlon des TV Nidaus. Die 
Stimmung unter den ca.100 Teilnehmern/innen war wieder ein-
mal sehr gut. Aufgrund der vielen Baustellen musste der Par-
cours ein wenig verändert werden, welcher von Jonas Baumann 
bei den Herren und von Claudia Hossmann bei den Frauen am 
schnellsten absolviert wurde.
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt den zahlreichen Helfer/In-
nen, welche auch dieses Jahr uns an diesem Anlass tadellos un-
terstützt haben. Besonders danken möchte ich Hans Abt, der 
seit 25 Jahren (!!!) diesem Anlass in irgendeiner Form verbun-
den war (Athlet oder OK Teilnehmer). Übrigens erhielten alle 
Helfer/innen und (fast) alle Teilnehmer/innen ein schönes Funk-
tionsshirt als Dankeschön/Erinnerung gesponsert vom TV Ni-
dau. 

Reto Wysseyer

Es war ein sehr heisser Tag! Obwohl es so ein heisser Tag war, 
waren sehr viele Kinder dort. Wir mussten Weitspringen, Kugel-
stossen, Sprinten und 1km laufen. Allen machte es Spass dort 
mitzumachen. Es gab viele Sportliche die sehr gute Leistungen 
hingebracht haben. Und jedes Jahr werden sie immer bes-
ser, also hoffen wir, dass nächstes Jahr bei uns Alle bessere 
Leistungen bringen und vielleicht auf das Podest kommen!

Cansu Seydula

21.10 Uhr kam dann unser grosser Moment. Endlich 
war Usain Bolt an der Reihe. Alle waren sichtlich auf-
geregt. Wir sahen gespannt auf die Strecke, hörten 
den Schuss und für einen Moment war es ganz ruhig, 
es war ein grosser Moment, den wir alle nie verges-
sen werden. Das Highlight des Abends war, dass die 
Raphaels ein Autogramm von Usain Bolt erhielten. 
Dieser Ausflug war einer meiner besten Ausflüge, 
die ich erlebt habe, dieser Abend wird mir immer in 
Erinnerung bleiben. Besten Dank für alles!
Raphael Favre: Mitten im Meeting Weltklasse Zürich! 
Ca. 10 min bevor Usain Bolt den 100m Lauf machte, 
sagte ich zu Thomas, ich und Raphael gehen zu ei-
ner Treppe an der Bande. Als wir von oben den Lauf 
sahen, sagte ich zu Raphael, wir gehen eine Treppe 
nach drüben und gehen dort an die Bande. Wir wa-
ren an der Bande, als Usain Bolt kam und dann hielt 
ich meinen Zettel ganz nach vorne, er nahm ihn, un-
terschrieb, Raphael fotografierte mich und ich kam 
im Fernsehen, das war der Höhepunkt.
Raphael Schleuniger: Am 28.8.09 gingen Deborah, 
Milena, Raphael F., und ich nach Zürich. Was wollten 
wir wohl in Zürich? Ja, natürlich ans Weltklasse Mee-
ting in Zürich, da wo die besten Leichtathleten ihre 
beste Leistung noch besser machen. Am 19.15 war 
die Eröffnungszeremonie. Schon die war eindrück-
lich, aber es kam noch besser: Plötzlich sagte Ra-
phael F. zu mir “kommst du auch mit, ich gehe dort 
zur Treppe, vielleicht bekommen wir ein Autogramm 
von Usain Bolt” und ich sagte natürlich ja. Wir gin-
gen  vor dem Lauf vom Usain Bolt. Nach dem  Lauf 
gingen wir  die Treppe hinunter. Es war ein grosser 
Andrang aber Raphael F. schaffte es, uns beiden eine 
Unterschrift zu ergattern und ein Foto. Wir waren 
richtig stolz, dass wir eine Unterschrift hatten vom 
schnellsten Mann der Welt. Aber es ging ja noch wei-
ter. Yelena Isinbayeva sprang neuen Weltrekord mit 
5.06 und wir sehen es genau. Dann kam ja noch das 
Abschiedsrennen von Heinz Frei, dem besten Behin-
dertensportler der Schweiz. Er schaffte es nicht ganz, 
aber er war trotzdem gut. Es ging dem Ende zu, des-
halb machten wir uns langsam bereit und schauten 
uns die wahnsinnige Schlussfeier an, die war ein-
fach grandios. Dann gingen wir so schnell wie mög-
lich in die vollgestopften Trams. Im Tram sagte Plötz-
lich Raphael F. ”hör mal was ich kann: Drei Zwei Eins 
Gling”  Es hatte am Boden einen Knopf, da klingelte 
die Tramglocke. Da klingelten wir einfach durch die 
ganze Stadt Zürich. Das war ein wunderbarer Abend. 
Merci, ich werde diesen Abend nie vergessen.
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Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

sudoku

leicht mittel

3 2
8 6 1
7 6 5

9 5 3
2 7

1 8 3
9 2 6

5 4 2
6 9 8 5

9 4 1
9 6

1 2 5
8 3 5 2

2 9
1 6 5

4 7 5 6
6 3

8 4
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

14. Dezember Weihnachtsfeier  

JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
25. Oktober Trüelete Twann 
7. November Jugi-Reise offen 
15. Dezember Waldweihnacht Bellmund

damenturnVereIn nIdau - Vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVereIn nIdau - Vorstand
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
 Christian Baumgartner Ochsenbeinstrasse 4, Bern 078 738 82 53 ch.baumgartner@bluewin.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Gehrweg 3, 3294 Büren 032 351 03 87 chriguzimmermann@yahoo.de
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 13, Port 032 331 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInIngsZeIten dtV
Seniorinnen Mo 16:45–18.00 
  Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid 
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
  Linda Steiner 
  Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
  Mona Erb 
  Irena Ilicic

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

25. Oktober Trüelete Twann

KONFERENZEN und KURSE

24. Oktober 2. Kreiskurs Jugi Lyss 
26. Oktober POK - PLK Worben 
12. Dezember Delegiertenversammlung TBS Vinelz

traInIngsZeIten tV
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 4. Ausgabe '09:
Samstag, 5. Dezember 2009 

tätIgkeItsprogramme 2009

Die Aktiven turnen in der grossen Turnhalle Burgerbeun-
den. Alle anderen Riegen turnen in der Halle Weidteile
MUKI:
Mo 16.30-17.30 (19.10.-22.3.2010) Turnhalle Balainen.
KITU:
Di 16.30-17.45 (20.10.-23.3.2010) Turnhalle Weidteile.



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


